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Bierhunderrjährige Rüͤckerinnerung. 
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See erlitten die Thorner Bür- Denn fo weis man ja von Elbing, daß 


ger in dieſem Jahr einen betrachtuchen Ditfe Drade ſchon im Jahre 1993 als 


— 


Schaden, da die Stadt als Auſee⸗ Stadt 
an dem Kriege zwiſchen Dännemarf und 
den Herzogen von Schleswig Antheil 
nehmen mußte, der für die Anſſe⸗Stadte 
unglücklich ablief. (Man erlaube mir 
bier eine“ kleine Abſchweifung. Von Ko- 
tzebue irrt ſehr, wenn er in feiner Ge, 


ſchichte von Preußen ſagt, daß der Zeit⸗ 


punkt, in welchen die preußiſche Stadte 
in den Hanſeatiſchen Bund) (ein unric). 


tiger Aue druck, richtiger ſagt man Han⸗ 


ſe⸗Bund) getreten, beinahe mit Ge 
wisheit unter Winrichs Regierung zu 
ſetzen ſey. Der Hochmeiſter Winrich von 


Kniprode regierte von 1381 bis 1382) 
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Hanſee-Stadt vorkommt, und man kann 
für beſtimmt annehmen, daß um dieſe 
Zeit auch Thorn fi ch ſchon im Hanſee⸗ 
Bund befand. Denn ſchon im Jahr 
12 6 erhielt fir einen Geleirefrief zum 
ungeſtöͤrten Handel nach Rußland, zu 
welcher Zeit blos in der bedeutenden 
Handels- Stadt Nowogorod, welche ſeit 
1276 eine von den 4 Niederlage-Oertern 
der Hanſe nebſt London, Bruͤgge und 
Bergen war, Gewinn abwerfende Ge— 
ſchafte ſich machen ließen, und die 
mächtige Hanſe wohl nicht zu ihrem 
Bunde nicht gehörige Stadte zur Theil⸗ 
nahme an dieſem bedeutenden Handel zu⸗ 
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gelaſſen haben würde ) Von Hotzebue 


ſagt felbſt: „Welchen Rang ſchon 1356 


„Thorn unter den Hanfeſtaͤdten behaup⸗ 
„tete, erhellet aus einer Geſandſchaft nach 


„Brugge in Flandern. Sie beſtand aus 


„einem Rathsherrn von Luͤbeck, der Haupt⸗ 
„bund sſtadt, und einem von Thorn, 
(Willebrand nennt ihn unrichtig Johann 
Candelich, er hies aber Johann Cordelttz 
wurde 1374 Burgermeiſter (Dirigent) 
und ſtarb 384) Sie blieb im Bude, 
nachdem die Mehrzahl der Staͤdte ber 
reits ausgetreten war, bis in das Jahr 


1669, in welchem der letzte allgemeine 


Hanſe⸗Tag gehslten würde und Garto- 
rius daher in dies Jahr auch die Auf; 
loͤſung des Bundes ſetzt, denn in dieſer 
Verſammlung verlas der Deputirte der 
Stadt Danzig ein von dem Rath zu 
Thorn an den zu Danzig erlaſſ nes 
Schreiben, was daſſelbe aber enthielt, 
weis man nicht, da nach der Verſicherung 


des Magiſtrats zu Danzig ſolches nicht 


aufgefunden werden kann. Vielleicht 
enthielt es eine Bitte die Abweſenheit 
ſeiner Deputirten zu entſchuldigen und 
die Richte der Stadt wahrzunehmen, wie 
dies öfters der Fall war, namentlich 1615, 


1703, der blos durch 
ßigung des Raths ſo weit um ſich griff, 
unnd 


1618, 1621, 1628, da die Reife des 
Deputirten mit Linfoften verbunden war, 


mag auch ihre Austritts⸗Erſlaͤrung vente 


halten haben. Ihr jährlicher Beytrag 
zur Bundes Kaſſe wurde im Jahr 601 
auf zwanzig Thaler feſtgeſetzet. Unver- 
antwortlich bleibt es, daß man in die 
hieſigen Handſchriftlichen Nachrichten, in 


welchen ſich nur zuoft ganz unbedeuten⸗ 


den Sachen vorfinden, vom Handel and 
den Handels Verbindungen der Stadt 
nichts aufgenommen hat, da doch blos 
der Handel die Stadt zu einem bedeu⸗ 
tenden Flor und Anſehn gebracht hatte. 
Beſtimme iſt vieles bey dem un lückti⸗ 
chen Brande des Rathhauſes im Johr 
flichtvernachl 


verlohren gegangen. Dieſe harte 
gewis mehreren meiner Mitbürger auffal⸗ 
lende Beſchuldigung kann ich 
rechrfereigen Der, Buͤrgermefſter Ger⸗ 


hard Thomas erklärte öffentlich in der 


Raths Sitzung⸗Uneinigskeit hat die Stadt 
um das Rathhaus und die Schriften 
gebracht, und die dritte Ordnung ſtimm⸗ 


t in ihrer Reminiſſere-Schrift mit vie⸗ 
Als der Pri- 


len Bedauern dem bey. 


9 Anmerkung. Nowogorod jetzt ein un bedeutender Reſt von ungefehr 1500 


13 urd 14 JIihrhandert 
ins Feld file 
ſtehen und dem großen 
tiſhe Meer, Sch deden, Polen 
Er F undſchaft. Er ſoll 30 


ben. Es hat eine ſehe vortheilhafte Lage vo die 


groͤßten theils hoͤltzernen Haͤuſer, 
00600: ſtreitbare Männer aus ihren Mauern 
Man hatte ein Sprichwort: 
vowogvrod. Seine Flotten bedeckten das 


jener unermeßlich großen Stadt, die im 


Wer kann Gott wider⸗ 
Bal⸗ 


und dee Hanſe. Bund bublten um deſſen 


Werſten in ferner groͤßten Breite gehabt Ha- 
Wolchow in einer Brei⸗ 


t! von 10% Klaſtern aus dem Jan Ste herausſtrohmt. 
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mas Regni Kardinal Radziejewski bey 
ſeiner Durchreiſe den gten September 
1704 den damaligen Praͤſidenten Simon 
Schultz fragte, ob nicht das Rathhaus 


kahle und zugleich mit der ungerechteſten 
Beſchuldigung verbundene. Entſchuldi⸗ 
gung. Die Sachſen haben nachgewieſen, 
daß ſie mündlich und ſchriftlich dem Ma⸗ 


giſtrat Inſtruktionen gegeben, ſich mit 

Loſchungs⸗ Apparate zu verſehen, der 

Magiſtrat aber ſolches vernachlaͤßigt hat. 
(Der Beſchluß folgt.) 


zu retten geweſen, erhielt er von ihm 
zur Antwort, daß dies wohl batte ge⸗ 
ſchehen konnen, wenn die Sachſen die 
Leute, fo retten wollten, wicht mit Schlaͤ⸗ 
gen zurück getrieben hatten. Welch eine 
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HOieffentliche Dankſagung. 
Von dem Harrn Weneral-Mafor ud Commandarten Benek'ndorf v. Hinden⸗ 
burg ſind der digen Armen Caſſe 3 Rihlr und vom Herren Regierungs Rach 
Por or "a Mehlr., als der Betrag fur die ſonſt angekauften Karten zu Neujahrs⸗ 
Gluckon ſchen geſchenkt worden, worüber hiemit dankbar quittiret wird. — Be 

Thorn, den ıften Januar 1822. f = 


Der Magiſtrat. . 


. 


— Bekanntmachung. 
Die zur Reulierung der gutsherettchen und bäuerlichen Verhältniſſe in dem 
Dorfe Deurſch Ko opat, im Schwetzſchen Landraths-Kreiſe Nro. 84 bes Land⸗ 
und Hypotheken Buchs, welches gegenwärtig der Faverius von Koscielec Oſſowke 
Zooinſki beſitzt, erna inte Sp ceal Rommiſſſon, benachrichtigt von dieſem ihren 
Auftrage alle diejenigen, welche Gerecheſame an dieſes Dorf aus dem zwiſchen 
dem General Lieutenant Michael Auguſtin und dem Obriſten Caſimir beide von 
Kostieſee und Oſſowke Zboinski abgeſchloſſenen Familien Vertrag vom ıjflen | 
Auguſt 1786 und deſſen Nachtrage vom sıren Maͤrz 1783 zuſtehen. ö 4 

Zur Vernehmung derſelben iſt ein nochmaliger Te min auf den zıften Fe⸗ a 
bruar 182, Vormittags um 9 Uhr, zu Schwetz anberaumt, zu welchem die⸗ 
ſelben hiemit mit der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden, > 
die Ause nanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen, und mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen werden gehört werden = 

Schwetz, den Gren December 1821. a N 
Sönigk Eprcial-Rommiffton zur Regulirung der gutsherrlichen 

und bäuerlichen Verbaltniſſe⸗ b 
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N Wenn jemand, beſonders während meiner vorfaͤhrigen Reiſe — fur meine Haus⸗ 


haltung gearbeitet, oder ſonſt etwas geliefert und geleiſtet haben follte; fo bitte ich 
mir ſolches zur ſofortigen Berichtigung anzuzeigen. N 
Thorn, den öten Januar 1822. Langwald 
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Einem geehrten Publicum empfehle ich mich als Muſik Lehrer im Clavir- und 


Sins Unterricht ganz gehorſamſt, mit dem ergebenſten Bemerkenz daß derjenige, fo 
mir fein guͤtiges Zutrauen ſchenkt, ſich überzeugen wird, wie ich in dieſer Hin⸗ 
liche einen ganz gruͤndlichen und zweckmaͤßigen Unterricht gegen ein billi.es Ho+ 
norar ertheile; weshalb ich mich auf meinen früher in Strasburg und Graddeng 
gegebenen Unterricht mit Vergnügen beziehen kann. ; 
Zaugleich empfehle ich mich im richtigen Clavir-, Flügels und Fortopiano⸗Stim⸗ 
men beſtens. 
f Johann Otzen, 
vormaliger Organiſt in Graudenz, jetzt wohnhaft bei dem Glaſer 
Meiſter Stacker, Louiſen-Straße Nro. 8. in Thorn. 
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